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Mittwoch, dni Stcn Fcbnmr,

Spätjahr und Winter

.fiiöte «Lid Kappen.
Alle Solche welche von de» schön-

/ sten Hüten und Kappen zu haben
die in Ailentaun gekauft

können, und zwar dabei an
den möglichst n'ederstcn Kreißen, sind eingeladen

, anzurufen ü»

Uttb Sauers
.Hntcn und Kappen Einportnin,

l der Oddsctloiv Halle.
! Wir haben soeben unser Assortement mit diesen

Artikel erstkinzt, und zwar von unserer eigenen
! Manufaktur, oder verfertigt unter Unserer eigenen

Aussicht, und daher warnen wir dieselbe, bezuglich
auf Style, Dauerhaftigkeit und Billigkeit, daß
ihnen keine andere gleichgestellt irerden können, wo-

. rauf wir die Aufmerksamkeit des Publikums zu
lenken wünsche».

Ein t?vnfvrmatnre.
t-K" Sie Halen auh soeben ein Patent ~Cons-

ormature" erholte >, wodurch Köpfe ganz gerau
! gemessen werden können?und die Folge dieses
jMessens ist, das, dadurch unglaublich viel dazu
!beigetragen wird, daß der Hill ganz genau den
Kopf paßt, und folglich auch ganz bequem und
angenehm auf demsellcn M.

Da sie die einzigen Fabrikanten in der Stadt
sind, und alles unter ihrer Aussicht verfertigt wird,so könne» sie dafür bürge».

Christ und Sauers.
November 2tl, tB6t. ngbv

Ässszehrlttttt»
Dr. Holten macht die Leser wiederholt aus

Dasjenige aufmerksam, was er in feinen Briefen !
No. l und 2in dieser Zeitung gesagt hat. In!
denselben war die Natur und tlrsache dieser schreck-!
lichen Krankheit beschrieben und die Heilmittel
anglkündigt, wodurch die Krankheit in Zeit von
2l Tazcn aus dem System entfernt werden kann.
Der Dvctor hat viele Patienten in diesem Caun-
iy hergesleUt, die schon von ihren Familien Aciz
ten als unheilbar erkläct waren. Durch sune
Geschicklichkeit und unschäpbaren Heilmittel fehlt
es drm Doetor nie, auch die schlimmsten gälte zu !
heilen. In seiner Office können Zeugnisse von
der höchsten Glaubwürdigkeit eingesehen werden,
aus jedem Theil der Ver. Staaten, lauter srühe-
r>> Patienten die ihm für ihre Wiederherstellung
da, ken.

Wie viele Tausende unserer jungen Leute sie»
len jährlich, weil sie vcrnaä läßigen in Zeit die
gehörigen Schritte zu thun, ehe die Krankheit sich
zu sehr im Sysieme festgesetzt hat. Patienten die
so nachl.ißig sind und ihre Gesundheit so gering
schalen siad in tcr That mitschuldig an ihrem To-
te. Daher sollten sie sich aufmachen und den
Loctor baldmöglichst eonfultiren, alle die an die-
ser Krankheit leiden. Seine Medizinen sind gänz-
lich aus Kräutern zubereitet und frei von allcn
meremialischtn Bestandtheilen. Sie sind ein siche-
res Milte! für de» schwindsüchtigen Patienten.?
Man rufe an im ~Pennsylvania Hotel," Ecke der
7ten und Lindcnstraße, AUentaun, bei

Dr. I. P. Holien.
N. B.? Office - Stunden von l) bis 12 Uhr

Vormittags, und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags.
Januar 22. i'.qZm

N a ch r i ch t
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

als Executoren von kcr Hinterlassenschaft des ver-
stcrl'enen A d a m Litzenberger, letzthin von
Obermacungie Taunschip, Lecha Caunty, angestellt
worden sind. Alle Diejenigen daher, welche noch an
besagte Hinterlassenschaft schulden, sind hierdurch
aufgefordert innerhalb k Wochen anzurufen und
abzubezahlen, ?Und Solche die noch rechtmäßige
Ansprüche an dieselbe zu machen haben, sind gleich-
falls ersucht solche innerhalb der nämlichen Zcit
wohlbestätigt einzuhändigen an

Hein« Lihenberger, ? ,5,. -

Thomas Litzenberger, >
Januar 8. nq6r»

a ch r i ch t.
Die Unterzeichneten Collcktoren sind anthorisirt

den unbezahlten Tax anf das Asseßment No. l,
der ~Lecha Cauntv gegenseitigen Feuer - Versiche-rung» - Gesellschaft" bis den 7ten Februar näch-
stens. einzunehmen. Nach besagtem Tage muß
der Tax nach den Vorschriften des Freibriefes be-
zahlt werde», welche den doppelten Belauf for-
dern.

B.'nneville Voder,
George Roth. jr.
t!evi Liciitenwalter,
D. H. Bastjan.

Januar 8. nq?m

Gesun d e n.
Auf der Straße zwischen Griesemer'S Hotel

und AUentaun, sind ein Paar ?Für Finger-Hand-
jchuhe" gesunden worden. Der Eigenthümer wird
ersucht sein Eigenthum zu beweißen, die Unkosten
zu bezahlen, und di selbe in Empfang zu nehmen,
bei Tavid Gehinan.

Hosensack, Januar 29. nq3m

Etwas für Schullehrer.
Ein neues kleines Gebetbuch für die Lehrerund

Schüler in Wochenschulen, ist soeb.-n von Pfarrer
Brobst herausgegeben worden und im Buchstohr
zum ~Patriot" zu habcn.?Preis 8 Cents einzeln
und 72 Cents das Dutzend, Dasselbe kann für
2 Cents durch die Post bezogen werden.

k ««» ««»,» Pfd. Wolle.
lvt) ggll Pfund Wolle wird sogleich verlangt

und wofür Bargeld bezahlt wird, an den Mora-
vian Wollen-Mühlen zu Bethlehem, Pennsylva-
nien, bei

Lewis Doster.
October 16. nqbr

Llauks tor sklle ders.

MKHPHHL
All Alle die es iUZgehtn nunj!

Ah osscr!rc »mi«n Kosicil-Preisni

iv rr th vo il

Crstcr (üiiilje CnbinctliZaittei!,
Nun verfertigt und auf (srhi''itivii

NN NIMttM TtNsU')
'29 s>il>i»illa»-Klr»sie,

Pa.

S. H. P r i cc.
'l'einis l)2»k>

Lctobcr 3t), t!?6l. iiqtv

Ein neues

Milliner-Etablisement-
MifiLizzy <? Meki^cr,

Ein neucö Milliner Etabliseinent

oder in ?!N! Nämlich,» t!kkale, in welckem Miß Ma-
rl' A. G. Sleuler, wtlchc bei ihr rerbleiben wird,
ehedem dieses MschZsl delrieb?alliro sie das Milli-
«cr-?esch«st auf cin.' sU>r a»>!.iedehnle spl'lf.' j» li-

V>on Späij.ihrs-und IVintcr-Gütei'

Lizz» C. Mehner.
O.teberöi». nqbv

Aeube» Sieger,
Stuhlmacher iu der Stadt?lllentaun,
Bedient sich dieser Gelegenheit, seinen Freun-

den und dem geehrten Publikum iibelhavpt anzu-
legen. das) er das ganz« Stuhlmachcr - Geschäft,
vaS früher von Reiß und Sieger betrieben wurde,
!iun käuflich a» sich gebracht hat, und daß er zii-
kunftlich da? gedachte Geschäft auf seine alleinige
Nennung betreiben wird, und zwar a» dem alten
Ziandplahe ln der Mest - Hamilton - Straße iu
Alleutaun?und daß sein Steck, den er gegenwär-
>ig auf Hand bat, in der That ein herrlicher ist ?
bestehend aus alle»

Alten Sctw's,
H-Q»// allen Alte» Schaukel

Stühlen,
andcinverfchicdcncnAr-

H ten Stuhlen, N'ie sie nur

len Arten Kinderstühlen, etc.,

welche Artikel alle untcr seiner eigenen Aussicht
oerserttgt wuiden, und welche er für ihre Güte
w.irrantiren kann, und welche er an sehr billigen
Preißen absehen wird

Dankbar für früherhin unter der alt'» Firma
genossene Kundschaft, wird er sich stets bestreben
alle Diejenigen vollkommen zu befriedigen, die ihn
mit ihrer Kundschaft beehren werden.

Reuben Sieger.
December 13. nq3m

Die respekliven Unterschreiber zu diesem herrli-
chen Wcrke werden hierdurch benachrichtiget, daß
der !3te Band bereits erschienen, bei uns eingetrof-
fen ist. und daß sie denselben nun abholen können,

Zc mehr wir dieses ZVerk untersuchen, desto mehr
überzeugen wir uns, daß daßelbe ein unentbehr-
liches und wohlfeiles ist, und daß daher noch mehr

Unterschriften darauf in unserer Umgegend erlangt
werden sollten. Wer noch darauf fubscribiren
will dcr spreche vor bei

Guth und Hclfnch.
Dee. 25. 1861.

Ein Stobr h au s
zu verlehuen

Der Unterzeichnete wünscht sein
Ctlchrhaus in Hockendauqua, Leela

an ganz voriheilhastcn Bedin-
verlehncn. Zu dem Stohr-

Haus ge'iött auch «wt geräumige und angenehme
Wohnung. Es ist die<' einer der besten Stohr
sländS im Sauniy und Lt hneiust ge werden wohl
thun sogt-ich vorzusvrichen» in Allentaun, bet

(Äeorge Seipel.
Dcc. 25. "bv

Die Zeiten! (!) die Zeiten!
lvilndervollcs Fehlschlagt» in Spekula-

tili»!
Joseph Stopp, von diesem Ort, verließ am

Monlag Abend für Neuvork lind Boston. um nach
de» karten Zeilen zu sehe», indem er so Vieles von
denselben hat sagen hören. Aber er sah rcn dem
Norden nach dc»! Süden, »nd r«n dem Osten nach
dem Westen hin?»nd lo j es w>tei> nirgendkwo
Harle Zeilen. Ztb.r ich will Cuch sag.» was er ge-
funden hat. Er fand da« größte Jmporlinghaus,
welches stehen mit H27/I»nMil s.uiivt hal, und

kaufte dort für etwas weniger als
H 75,823 71 C.'ntv werth

le».
! Aber nnn l.hel wie er verkaust?ls>M lange tcp
pelle Breche-Lchawis zu ?7 taö Ttilck, werih Hi t
?MI verschiedene Su.'ls Blanket Schaivl? an about
halb ihren, wirklichen werlh?2(lll» Kinder- und
MiffeSSchawlS, wohlfeiler «IS je bekannt in Amer

! ita?l t.Ollll Merinos I Pard hreil zu
»!enis per Fard ?all Wolle Arensch Merinos zu

per »)ard. ",>.nh Ll> CenlS?22,l»llN'Zar! s
bauuia ollene CaschmerrS, top>elte Breite zu
Cents pcr Haid?herrliche DelainS von 12-j bis I >
C.ntS per Zard? AardS AlpaccaS, Dreck
wohlseil ?roih.r Flunnel an 2!> CenlS per Aar! ?

Etilen Zlannel an allen Preißeu?2-', OVO Mardsschwarz,r fancv Seide, wohlfeil genug uni dens.lben
alle Tage zu lrcigen? an '2 CcnlS das
Paar, MannS wollene Sliiimple zn Cents daS
Paar?schwere SattinellS zu :tiz Cents per s?)ard

MueliiiS zu 5, Ce»!S per Aard?l t.0«0 >Zard
B,lt Ticking und Tischtücher, CarpclS und Oeituch,so wohlfeil als je?l tMU an halb
Preis?Ulli Sells beste stein-gravirle DischeS, weiß
und leicht blau, an HA.SO per Seil?Covo wollene
CoinsorlS an 8 Cents das Stück und auswärts ?

nollene Hords ?>7 Karrenladungcn Kallune
an tij Cents per I?ard und auswärts.

1 <H?i?ierteS !

zu h Cents das Pfund?weißer Zucker zu

Ouarl?liivli gioße Säcke Liverpool Salz?und ld-
»llt> niehr Artikel «u verkaufen an

Stopp'S wohlfeilem !
Ne. !j'> LZest-?.i.«illon Straße, in Allenlaun,Pa.

Ü.', B.?lch Halle es geliebt z» sehen, wie Harle >
Zeilen an Stopp'S wohlsti cm Bargcld-Tlohr aus-!
gesehen hallen. Oh well! Ich stelle mir ror sie!
winden ausgesehen hab.« wie ?eine Katz a, s einei»

fremden Kxeicher."
Aerlang t ?Ein junger Mann wlrv sogleich

verlangt, um zu helfen diese wohlfeilen Giiler zu ver-
kaufen. Persönliche Applicalion muß gemacht wer-
de».

December 11. nqbo

Professor De (Hratl, s

vielen Philatelphiern und Bürger jen>r

chafl ?

liche Krankheil, welch« Tausente von tiefem Lande
in die Erde rers.xt ?

Was ist es, daß Inslamalio» lindcrl »nd hinweg

Originelles, ?lechteS Lul-

belrachlele, als irgend ein« andere vo>-

hantcne Medijin.
Diejenige» welche daßclbe gebrauch« l>aben.

Sie w.rden auch sagen daß »lein Oil Sinterung v>r-

schaffl hat, nach doli alle andere Mittel fehlgeschlagn
hallen. Wenn Sie nach Cle.lric Oil fragen, so

Leset DiescS. I

Und dicftö.

daßctt e allen antern Mitteln reizuziehen sei,?und
so ist es auch?denn es

Curirl Rheuniatisi», oft in einem Tago.

Curirt Kopss<dmer,en, l!> Minuten.
Curirt steifen HalS, Ague, einer

Nachr.
Curirt <pileS, geschwollene MlandS, Iv Tagen.
Curirr ZeloliS) gebrochene Briiste.Salzflup, 2 bis

t> Tagen.
Curirt Hemorrhage. Terofula, Abfceß, ü bis IV

Tagen.
Curirt vcrsrorne Fiiße und Chilbains, 1 bis 3

Tagen.
Curirt Ague und Lieber, I bis 2 Tagen, und aU

Curirl Taubl'eit in l bis 4 Sagen.
Curirt all« Schmerzen im Rücken, Brust ele. in

2 Tagen.
Pr « i 5.?25 CenlS, s>!> Cents und HI per 80l-

Haupt-Depot: No. 217 Süd St« Straße.
Philadelphia, Pa.

zum Berkauf in ?lll«nlaun bei
Lawall und Marlin.

December N, 1KNI. pqA7^

Zollsköffers-Gebetbuch,
soeben erhalten und billig zu verkaufen bei

Guts' und Heisrich

Htielsckkorn - SlÄrke. Neismehl und verschiedene
Tsenzen für Custard« und Puddinas zu ma-

chen, zu haben bei I. B- Moser-

lilhMilg 33.

Die Rebellion.
Laßt das gut.' Volk in funcr Macht erwachen

und zeigen daß wir werth sind des ErbeS der Frei-
heit, welche Verrathe? mit frecher Hand zu unter-
graben suchen.

Kommt, Freunde der Union
Kommt, Treumänlier der Constitu-

tion !

Kommt, Berel,rer freier Institu-
tionen und freier Negierung !

Komm Einer, kommt Alle, beides Groß und
Klein, an das wohlfeile und modige

Hut-,Kappen- und Für Em-
H' - ' / ponum,

Wrst-H.imilton Straße Al-
Es ist der alte und wohl-

bekannte Stand, fniber Lerger und Keck.
Hier könnt ihr beständig finden und kaufen, die

wohlfeilsten und modigsten Hüte, Kappen u. Fürs
in ter Statt oder Eil? Ich habe soeben in den
östlichen Eiiies den w o h l 112 e i l st e n S t o ck
oon HütcN, Kappen und Fürs eingekauft der noch
je dem Publikum zum Perkauf angeboten wurde.

Ich re,kaufe fleg'nwärtig Hüte a» SVEtS. bis
?l 5tX welche frühe? an Kl bis HZ verkauft wur-
den ; Kappen für Meüincr, Knaben und Kinder
für Ä) Cents bis Sl, welche früher 25 Cents bis
ZI 5U kcstclen.

Ladies' F n r S
sind gegen den fiühern Preisen äusserst wohlfeil.
Ich habe soeben eine große Auswahl vom neusten
Styl erhalten, sämmtlich neue Waaren. Ich len-
ke die Aufmerksamkeit der Damen besonders auf
meinen Vorrat!, von FurS, indem ich sie mit gro-
ßer Umsicht auswählte und an herabgesetzten Prei-
sen ei «kaufte, wodurch ich veranlaßt bin, sehr bil-
lig irieder zu verkaufen.

Ich widme auch besondere Aufmerksamkeit dem
Verkauf im Großen.

Kaufleute weiden wohl thun wenn sie bei mir
inrufcn, ehe sie sonstwo kaufen, indem ich ihnen
Waaren an Ciiy Preisen verkaufen kann.

Dankbar für die sehr liberale Unterstützung wel-
He mir während dem verflossenen Jahr zu Theil
vurte, hoffe ich auf eure fernere Unterstützung,
venn ich euch wohlfeiler als je die Waaren ver-
kaufe.

Vergesset nicht den alten Standplatz?No. 25

West-Hamilton Straße, Allcmauu, P.i.
S. B. Anewalt.

Drng S t o b r-
Lawall und Vtartin.

DbeUsale und Metail Druggisten und Chemiker, N«
'2l 'Millen Stral-e, nahe gegenüber der?dd-

erer n re> sichern, die wir alle dem Lee.
Staaten Pharmokepöte gemäß zubereiten.

Nebst DrugS unk Chemikalien verkaufen

Persümerieii.fam,'Artikel, Haaröle, Haar-,
Nägel-lind Zahnbürsten, Zllkohel,

!aiiix!nne, Kollenöl von ter besten Qualität, Aeb-
nel-?amxen, (^luil-und Oel:?amren werden »um
vrennen i?n KohlenLl um ,eäntert.) MätscheS Ofen-
chwärze, Sweelcl, Farbstesse, Spezereien. tt.ie.

Besondere Auknierksamkell wird der Zubereitung
>en ärztlichen Lerschreibungen gewidmet.

StohrliaUer sind achlungk'.M eingeladen bei uns
inen Verlach zu machen, ehe sie in den CitieS kau-
en, indem wir mit Fabrikanten und Imrerleure
ünrichtungen getroffen baben, wodurch wir ihnen
ufs verlheilhafieste serkaufen kennen.

herrliche« und wirk-
linies Mitlei in Husten und Verkaltungen und filr
Minderung der Auszehrung. Preis 25 Cents di«
Zlasche.
Kovfwel>. Personen die an neuralgischen

Schmerzen oder nervösem Kopfweh leiden, erkalten
.'gleich .'intening tnich Gebrauch unseres Sexhalie
slnieS ; Preis 'Ä Cents die Flasche.

Fe> mitten Haarwasch e?zum Reinigen
eo KepseS, Entfernung von Grind »e., ILj Cents

>er Pack.
Frische Garten-Tamen guaraatrri

>ui zu sein.
Pboiograplnsche Cbemeealien stets rorräthig.

Zahnärzte finden in unserer Rretheke stets einen
l?erratl> porzcUaner Zahne von der vorzüglichsten Ver»
ertigung.

(5. D. Lawall,
Deweeö Z. Martin.

l7entaun, Feb. 27, IWI. na^v
(»K'sellschastö-Äufldsung.

Die bisher zwischen Joseph Moser und Heniy

Williams bestehende GeschäslSverbindung. hinter
ter Firma von Moser u»d Williams da» Schie-

fer-Geschäft betreffend, ist am 2len December mit
beiderseitiger Einwilligungausgelößt worden.
Alle an besagte Firma schuldige Personen werden

hiermit benachrichtiget, innerhalb LN läge von
besagtem Datum an Heniy Williams Bezahlung

zu machen, und alle Peiscnen, die noch Forderun-
gen an besagte Firma haben, sind aufgefordert,
dieselben innerhalb derselbrn Zeit einzuhändigen.

Die Geschäfte werden i» Zukunft von Henr?
Williams fortgeführt werden.

N achri ch t.
Der Unterzeichnete hat auf Hand eine große

Quantität vortrefflicher Dachschiefer, die er zu vcr-
ringeitcn Preisen zu verkaufen anbietet.

Henry Williams.
December l >. nq«>m

Lauern gegenseitige Fcuer-
verslchmlllgs-GMschast

Vvn ?)ork, Va
Der Unterzeichnete ist immer bereit, allen denen

! die bei ihm ansprechen, ihr Eigenihum zn versich-
ern, und zwar an annehmbaren Bedingungen.?
Das Nähere erfährt man bei

' Job" Ä Agent.

Hollo! Hollo! Hollo!
Jetzt blaßten, anderer Wind !

(si» »euer imd ganz ungewöhnlich wohl-
feil» r Kausinannö-Schneider..

Der Unterzeichnete ergreift diese Gelegenheit,
seinen Freunden und allgemeinem Publikum die
Anzeige zu machen, daß er
Das Rausmanno- und Runden Schnei-

der Geschäft,
früher beirieben durch Charles Keck, In der Ost-Haniilton-Straße, Allentaun, käuflich an sich ge-
bracht hat, und daß er zu allen Zeilen, ein dll
Jahrszeit paßendes vollständige« Assortement

Kleider fiir Männer und Knaben
alö Ueberröcke, alle Arten andere Rocke,

Hosen, Westen, Wamse, und kurz al
leS ivaö in einem solchen Etablisement
gesucht wird, auf Hand hält.
Auch verfertig» er Kundenarbeit auf die beste

Wiise. Er hat Hrn. Joseph Nagel, ein
Mann von 2l lahren Erfahrung, als seinen AuS-
schneidcr angestellt?und daß es da nicht an gulca
..Fils" fehlen iviid, ve-steht sich von selbst.

Als mmr Anfänger bittet er um geneigten Zu
spruch, und er wird sich stets bestreben, durch gute
Arbeit und billige Preiße alle titjcnigen vollkom
inen zu befriedigen, welche ihn mit ihrer Kund-
schaft beehren.

Franklin Knauß.
Januar 29 nqbv

Ve r hör -Li st e.
Folgende Rechtfälle sollen bei einer aufgescho-

benen Court, welche ihren Ansang nehmen wird
am Montag den 19. Februar, !Bii2, in Allen-
taun, in und siir Lecha Caunt?,rerhört werden :

Stephen P. Schwarh gegen Price und Wea-
rer.

Samuel Frankersield gegen Fr. C. Lartrop.
William Roth gegen Neuben Rex.
William Roth gegen David 810ß.
Ezekiel Gerhard gegen Reiben SoMay.
Abraham K.'iper gegen Abraham Luckenbach.
George Kemmerer gegen Eli Hossmau.
Reubrn Buck gegen Jacob E. Mattes.
David Hageriy gegen Andrew Kramlich.
Edward O. Niel gegen Andrew Kramlich.
Nathan Lerch, siir den Ruhen der Eiben des

oerstorb. William Daniel gegen Cha«. Daniel,
Zxeeutor des letzten Willen und Testament der ver-
storbenen Eliza Daniel.

Fayitte Colver gegen Tilghman Dit.
Peter Hoffman gegen John Minnich
Benneville S. Schmick gegen M. Lurler.
lesse Samuels gegen die Allentaun Niegel-

bahn Compagnie.
Jameö Lackey, Prolh.

Januar 27. nqbC

Hinterlassenschaft des vcrstordeiil»
Anthony Kraust,

l.hlhin reu Nieter - Miiserd taunschip. ?ccha Co.
Da die Hinterlassenschaft des obigen Verstor-

benen bis nächsten lsten April vollständig abgeset-
lelt, wie auch der Antheil der vbtgen Hiuterlaßen-
schaft aus der Firma ..Krauß und Miller" bis zu
blfagiei» Datum genommen r.ird, so wird hier-
mit N ichricht gegeben an Alle, die an besagte Hin-
terlassenschaft und Firma ~ Krauß und Miller"
chultig sind, bei den unterzeichneten Crecutoren
zwischen nun und oben besagtem l sten April ohne
gehl abzubezahlen. Ebenso sind Solche, die noch
Forderungen zu machen haben, ersucht, dieselben
in ter besagten Zeit einzubringen.

Sarah Ärauß,
Jsaae ?>. Ärauß, j

Januar 29, lkt>2. nqLm

Schuldeinfordcrung.
Alle Diejenigen welche noch schnldig sind, an

tie s)inlerlasse»schast des verstorbenen Daniel
A, G » t h, letzthin von Süd - Wheithall Taun-
schip, Vecha Caunty, sei es in Banden, Noten.
Buchschulten. oder Vcndugeld, sind hierdurch
ernstlich aufgefordert, zwischen nun und dem lsten
März anzurufen und abzubezahlen.-Und Solche
die noch richtmäßige Forderungen haben mögen,
sind gleichfalls ersucht dieselbe Innerhalb der be
sagten Zeit wohlbestätigt einzuhändigen an

Ephraim Gutl>,
Manassas Gull),
Uriah Guth,

Administratoren.
Janu. r 2g- nq4n>

Ein Mammulh Schwein.
Auf Samstags den 8.

»Lcksttn Februar soll am
Gasthause des l'nterzeich-

' i" Sud - Wheithall
Taunschip, Lecha Cauniy

Mammulh Schwein
verschlachtet werden.

Das Schwein wird zwischen Ii) und l 2 Uhr
Lornuttags veischlachtet, und soll um -t Uhr dee
Nachmittags gewogen werten. Die Sportsleute
und das Publikum im Allgemeinen sind eingeladen
beizuwohnen. Henry Strauß.

Januar 29. »Zm

N a ch r i ch t.'
Nachricht wird hiermit gegeben, daß der Unter-

zeichnete. durch tie Court von Common PleaS
von Vecha Cauniy, als Trustie der C a t h a r i
n a K l e i n. das Eheweib von Samuel Klein,
von Nord-Wheithall Taunschip, besagten, Caun>
iy, ernannt worden ist. Alle Personen werden da-
her gewarnt, nicht in irgend einen Contrakt mi>
besagtem Samuel Klein, bezüglich auf Urgente«
oder persönliches Eigenthum der besagten Catha-

rina Klein einzugehen, indim solche Contrakte
durchaus keine Wirkung haben werden.

Peter Groß, Trustie.
Januar 29. nakm

Port-Monais.
Ein herrliches Assortiment Portmonai« unt

Pocketbiicher. soeben erhalten und an herabgeseh-
en Preisen zu verkaufen bei

Guth u. Hel frich.

AiMl"s

Buchn "Extrakt
Eine ausgezeichnete Zubereitung ren

pureira drava, Anhebe und U>i»ch»
HSlZürdreret»,

sorgfältig zusamm.ngcsetzt und vermeng».
Die beste bekannte

fiir all«

Beschwerden der Schleimhäute,

Kehlkopfe,?, der Luftrt'hreii, Durchfall,
Unvridaiill'chkeit, u. s. lv.,

und ist ein Sxejisium gegen Beschwerden der
Nieren, Blas?. Gebärmutter, des Magens, eben-

falls zur Hebung von Stiiktures, Schwä-
che, Verstopfung, Schmerzen im

Unterleib, und allen Unre-
gelmäßigkeiten u Be-

schwerden der Ge-
schlechtSthel--

le bei
M a « »i e r und F r a u e n,

Preis 7»; ventS,

In allen?tpolh.k,n zu haben

L. UI. Da ll a m öc C 0.,
Nerd-Öst E>te der ,weiten und CallomhiU Straße,

Philadclpbia.
TV» Ebenfalls zu erhalten ln Allentaun bei

Gull) und
Januar I',, ISVS. nqll

Etwas N e u r ö u >i d

Kein Humbug!
Probire es und d» wirst befriedigt sei».

t.) u ilt c r-S yru p.
Dieser berühmte Syrup curirt alle Alten von

Auszehrung, Pulnionaiv Krankheiten, Plemisy,
und überhaupt alle Krankheiten die ihre Entsteh
nngen in Verkalkungen haben. Es ist der beste
Syrup für Auszehrung der je eifunden wurde.

Lcr Hunler-Syrup Ist eine gänzliche Kräuter-
Produktion, die Bestandtheile werden meistens aus
de» Bergen von Ost-Pennsylvanien gesammelt
und durch den Unterzeichneicn selbst in eine Com-
bination gebracht, welche sowohl geeignet, fürl
was sie vnfertigt, ist. Es stnd nur ganz wenig
Fälle von Krankheiten welches wen» bei ihrem
Anfange gleich dafür gesorgt wird, diese Medizin
nicht heilt. Ter Hunter-Syrup ist berechnet für
eine Elaße vo» Krankheiten mehr allgemein und
mrbr tödtlich als irgend andere, duich welche das
Volk dieses Landes heimgesucht werden?nämlich
diejenigen welche, sich durch ? ein geringes Kalt''
einstcllen. Ter Proprietor, indem er die Auf-
merksamkeit des Publikums auf diese Zusammen-
setzung lenkt. thut so, in der festen Ueberzeugung,
in deren Tugenden und Nützlichkeiten in de»
Krankheiten für welche sie anempfohlen wird.

ES ist kriu neuer und unprobirter Artikel, so»
dein einer der b.reiis die,Probe bestanden hat.?
Die Zeugnisse zu seinen Gunsten, durch Personen,
in allen Theilen d.S Landes find ungehruer viele
?und alles für was gefragt wird, Ist blos ein
einziger Versuch?welcher nicht umhin kann, die
meist Ungläut lgcn z» befriedigen, daß diese Med-
izin wirklich den Namen verdient, den sie sich er-

I-lin Saiur, pe»»!> Sleltz, Z>au («rerge v>nri',
Waller Schell, Samuel Burger, William Wuchter,
Owen Si. Heffman. alle ren Allentaun.?Samuel
Kemmirer, Es.i>, Salzburg, ChuileS Wieand. Esq >,

Ober-Mliserd, David Slem, Philadelphia.
Zliiwciimigoii : Erwachsene Peisonen ein

Eß vsfel voll vor dem Morgenessen, und ein Eß-
lvffelvoll des Abends beim Zabettegehen. Kin-
der ein Theeloffil voll. Zubereitet und verkauft
'.>,' n Ta»icl Aeipcr, Alle» lau», pa.

Januar LS, 1662. nqvb

Jacob Schüler,
von Lyn» Taunschip, Lechz Launty,

Bietet dem Publikum jener Umgc-
Dienste als Pferde-Arzt

Er unternimmt alles an Pfer-
den zu eurireu, das »och geheilt wer-

den kann. Besonders war er bisher sehr glücklich
in der Heilung des ?Schlaf-Staggers," und hat
ein Pferd völlig davon cuiirt, wie dies von
Schleifer bezeugt wird, an den es späterhin ver-
kauft wurde. Gibt ihm nur eine Gelegenheit und
ihr werdet finden, daß er sein Geschäft gründlich
»ersteht, und daß er wirklich ein großer GäulS-
kokter ist. lacol, Schul cr.

Januar 29. *3m

Bonnet-Boren
Die Unterzeichneten haben soeb-n zum Verkauf

erhalten, eine herrliche Auswahl Bonnet-Boren-
ein solche» Assortement wie noch nie ehedem ein»
in Allentaun angetroffen wurde?und laden da-
her Näherinnen, Milliner, Kaufleute u, s. w. ein
tel ihnen vorzusprechen, wenn sie Bärgalns ma-
chen wollen?denn ihre Preiße sind ganz unge-
wöhnlich billig.

Guth und Helfrich.

Allentaun Akademie.
Das FrühsahrS'Termin hat seinen Anfang ge-

nommen am Montag tcn Lten Januar.
Zögliyge werden zu irgend einer Zelt angenom-

wen und bezahlen nur von der Zeit da sie eintre-
ten.

Primary per Viertel, 00
Gewöhnliche Englische Zweige, »-! 50 bis 5 00
Höhere " " mit Griechisch und Lateinisch 6 00

" " " und Französisch 750
Musik, 8 00
Für den Gebrauch de» PianoS für Uebung 2 00
Zeichnen. z 00
Neuerung für den Winter, 50
Einige Zöglinge werde» in der Familie des

Prinzipal« angenommen und zwar an 840 per
Viertel für Boarding. Waschen und Unterricht In
allen Zweigen, mit Ausnahme von Musik und
Zeichnen.

!7. Gregory, Principal.
Januar 22, 1802. nqbv

o MN! ProUauuni^

Zweiten Montag im Monat Februar,

Charles B. Haiich, Scheriff.

Wurmtödtellde
Zucker - Lozenges,

Zubereitet von Z o l> n R e I> m
und zum Verkauf bei Selberting und Zoellin, iO2

Nord 3te Straße, Philadelphia, und in Re-
tail bei Druggisteu überhaupt

Der Zubereiter sieht sich veranla?, da» Publikum ivon diesem heilkräftigen Wurmnnlttl inKenntnißzu
setzen, weil daßetbe schon riete Jahre in Deuischland
ron den Aerzten verschrieben und mir dem besten und
sichersten Erfelge de» Kindern gegeben wurde.

Diese Wurm-Lounges sind dekha'b schon allen an-
dern Wurmmitteln vorzuziehen,weil sie knne Wurm
würzet oder Erl. enthalten, welche schon sehr est
nackrl,eilig auf dießigen der Kinder gewirkt hat.

kc.nmen eiiisorechen, sondern weil übertreffen, und
wolle man gefälligst eine Probe damit machen und
sich von Allem überzeugen.

zu erhallen in Allentaun bei
Gulh und Helfiich.

Oeffentliche Vendu.
Auf Dienstags den IBten Februar

nächstens, um 12 llhr Mittags, sollen am Hause
des verstorbenen lohnG. Schan ß, lrtzthin
von Nieder - MilfordTaunschip, Lecha Caunty,
folgende Arlikel auf öffentlicher Vendu veikauft
werden, nämlich !

Vier Pferde, worunter ein guter Lieder und
Sattelpferd ist, Pferdegeschirr für 5 Pfeide, fünf
szuie Niilchkühe, ein fetter Bull, 2 Rinder, 4
Schaafe, 5 Läufer-Schweine, «in ViergäulS-Wa-
gen mit Boddy, ein Zweigäuls-Wagen mit Bod-
dy, ein breiträderiger Plantasche Wagen, ein
Karren mit Geschirr, ein Spazier - Wagen mit
Geschirr, eine Fünftcr-Kette, Sperkelte, 2 SettS
Heuleitern mit Schemel, Dreschmaschine und Pfer-
degewalt, Windmühle und Strohbank, seu und
Slroh bei der Tonne, Welschkornlaub beim Bün-
del, Pfluge, Eggen, Holzschlitlen, 2 Fruchtnffe
und Grassensen, und sonst noch eine große Ver-
schiedenheit anderer Bauerngeräthfchaften zu um-
siändlich zu melden.

Die Bedingungen am Verlausstage und Auf-
wartung von

Abraham Schmitz, )

Joseph
Januar 22. nq3m

SsZeben pnblizirt
dat

Zlv e i t e H e 112 t
Faust'ö Deutsche Cber - Gesäuge.
Mit großer Freude lenken wir die Ausmerksam-

keit der Lehrer, Sing-Vereineu und Chören auf
das zweite Hest von diesem Werke, welches soeben
die Preße verließ. Daßelbe wiid von Allen als
ein vorzügliches Heft genannt, enthaltend Musil
für alle und jede Gelegenheit von Kirchen-Dien-
sien, wie auch schicklich für Concerte.

Musiklehrer werden rin Copie gratis er-
halten, wenn dafür Anspruch gemacht wild mit
der Absicht es einzuführen.

No. 2?15 Cents per Stück. No. l und 2,
zusammen gebunden, 30 Cents das Stück.

No. l und 2, Ertra gebunden, 37j Cents das
Suick. Beim Dupend wird ein Abzug erlaubt.

Faust's Deutsche Chor-Gesänge frage
nach bei den Bücherverkäufern in Allentaun.

Januar 8. ng3w

1W Büschel Kleesamen.
100 Büschel erster Güte Kleesamen, sind soebenvon den Unterzeichneten erhalten worden; und

nahe an Hagenbuch's Gasthause, an den aller Kit-ligslen Preisen, zu verkaufen bei

Sine herrliche Auswahl Wand-Papier-die al-
lergroßte, schönste und wohlfeilste die t- in Allen,
taun war, soeben erhalten und wieder zu verkau»
fen b« ut b u. H. ,s,

MKohlen-Oel Lampen und reines
Oel, Eamphene und Fluid zu haben bei

W J.B.Moser.


